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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
| Bafel, 18. Auguſt. Der Vertrag über die 
Anleihe von 12 Millionen Fres. für die ſchweizeri⸗ 

ſchen Weſtbahnen iſt, den „Baſeler Nachrichten“ 
zufolge, heute von dem ſchweizeriſchen Bankconſor⸗ 
tum, den dabei intereſſirten franzöſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften und der Verwaltung der Jura⸗ 
Eiſenbahn definitiv unterzeichnet worden. 


Der Aufſtand in der Herzegowina und die 
Steuerverhältniſſe in der Türket. 
Bei der allgemeinen und tiefgehenden Un⸗ 
gufeiebendeit, welche unter den chriſtlichen Völkern 
es Orients gegen die Türken herrſcht, bedarf es 
ſchon längſt nur eines geringen Anſtoßes, um dort 
an irgend einem Punkte einen Uufſtand ausbrechen 
u laſſen, der ſchnell eine Ausdehnung gewinnt, 
ie zu ſeiner, in der Regel ziemlich geringfügigen, 
unmittelbaren Veranlaſſung in gar keinem Ver⸗ 
hältniß ſteht. Als die unmittelbare Veranlaſſung 
des gegenwärtig in der Herzegowina ausgebrochenen 
Aufſtandes werden Streitigkeiten bei der Erhebung 
der Steuern genannt. Nun iſt es allerdings richtig, 
daß die Steuerverhältniſſe in der Türkei viel zu 
wünſchen übrig laſſen, aber fie find in allen Pro⸗ 
vinzen gleichmäßig ſchlecht und die Herzegowina iſt 
durch dieſelben nicht ſchlimmer belaſtet, als irgend 
ein anderer Theil des osmaniſchen Reiches. Wenn 
daher der Steuerdruck gerade hier eine Empörung 
ur Folge hat, ſo beweiſt dies nur, daß ein zu⸗ 
älliges Zuſammentreffen von Umſtänden ge: 
die Steuererhebung zum Anknüpfungspunkte für 
die gewiſſermaßen in der Luft der Balkanhalbinſel 
lliegende Neigung zum Kampfe gegen die türkiſche 
Regierung gemacht hat. Trogbem glauben wir 
aber, daß die Kenntniß der Steuerverhältniſſe in 
| der Türkei zur Beurtheilung der * des Orients 
im Allgemeinen ein nothwendiges Erforderniß iſt. 
Nach den Satzungen des Korans, die den 
Ausgangspunkt aller geſetzlichen Einrichtungen des 
osmaniſchen Reiches bilden, ſollen außer dem 
Zehnten eigentlich keine Steuern 9 werden, 
indeſſen je mehr die Macht der Pforte ſchwand, 
deſto m ſah ſie ſich genöthigt, nach neuen 
Einnahmequellen zu ſuchen. So wurden Monopole 
geſchaffen und andre Einrichtungen getroffen, 
welche nach und nach ſo zahlreiche Uebelſtände 


Heere und 


Zeit von der Plage 


onceffionen unter dem 


Menſchen, das 
ben. 


heil im Auge haben. 


im Verhältniß zu feinem 


werden dürfe.“ 


Sultan gethan. Allein es 


bis 1850 drei Piaſter 


Piaſter 
Erträgni 


Scherif“ von Gülhane) iſt dies ausgeſprochen. Es 
Heißt in dieſem Actenſtück wörtlich: 

i „Was die regelmäßige und feſte Erhebung 
| der Steuern betrifft, fo iſt es ſehr wichtig, dieſen 


— Auswärts 
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Gegenſtand zu regeln, denn der Staat, welcher für 
die Vertheidigung des Gebiets 
Ausgaben genöthigt iſt, kann fi 
) ſonſtigen Dienſte nothwendige Geld 
nicht anders, als durch Abgaben, die er von den 
Unterthanen erhebt, verſchaffen. 
Dank ſei Gott, unſre Unterthanen ſeit einiger 
ander Plage der Monopole befreit find, 
welche früher fälſchlich als eine Quelle des E 
kommens betrachtet wurden, ſo beſteht doch noch 
ein verderblicher Gebrauch, der nur die traurigſten 
golgen haben kann, BEN, 


dieſem Syſteme iſt die Civil⸗ und Finanzadmini⸗ 
ſtration eines Ortes der Willkür eines einzigen 

N } 555 oft der eiſernen Hand der 
heftigſten Leidenſchaften und Begierden preisgege⸗ 
Denn wenn der Pächter nicht gut iſt, fo 
wird er nichts Anderes, als ſeinen eigenen Vor⸗ 
Es iſt daher nöthig, daß 
künftighin jedes Glied des osmaniſchen Staates 
mit einer beſtimmten Steuerquote belaſtet werde, 


Kräften, und daß nichts darüber ihm abverlangt 


Es iſt kaum denkbar, daß über die beſtehende 
Steuerwirthſchaft in einem offiziellen Actenſtück 
offener der Stab gebrochen wird, wie es hier der 


und Ganzen noch Alles, wie es 1839 war. Es 
wird nach wie vor an der ng des ſogenannten 
Zehnten feſtgehalten, aber dieſer „Zehnte“ iſt in der 
Regel ganz willkürlich normirt und verdient daher 
feinen Namen durchaus nicht. Für Zuchtvieh wird 
B. im ganzen Reiche die Ertragsſteuer nach der 
Stückzahl ohne Rückſicht auf den Werth der einzelnen 
Stücke erhoben. So betrug die Steuer für Schweine 
as Stück. Bei dieſem 
mäßigen Steuerſatz nahm die Schweinezucht be⸗ 
ſonders in den dazu zum Theil vorzüglich geeigneten 
Ländern der unteren Donau einen ra 
ſchwung, wodurch ſich das Finanzdepartement zu 
Konſtantinopel veranlaßt ſah, den „Zehnten“, der 
von der Schweinezucht zu entrichten iſt, auf zehn 
u erhöhen. Die Folge war, daß das 

der Schweinezuchtſteuer innerhalb zehn 
Jahren auf ein Fünftel des 


20. Auguf. (Bergen -A uz. 
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allgemeinen, tiefgehenden Erbitterung gegen bi? 
osmaniſche Regierung zuſammen und ſind in Folg: 
deſſen ganz geeignet, die ſchließliche Kataſtrophe, 
der die Türken ſelbſt mit fataliſtiſcher Ruhe ent⸗ 
gegenſehen, zu beſchleunigen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 18. Auguſt. Die Verſchmelzung 
der Poſt⸗ und n de en el. bat 
in letzter Zeit zu vielfachen gen Theil einander 
widerſprechenden Nachrichten in der Preſſe geführt, 
welche geeignet ſind, die Vermuthung zu begründen 
als ob dadurch Umwälzungen der betreffenden Etat 
oder Koſten vermehrungen entſtehen möchten. Zu⸗ 
nächſt gilt auch für dieſe Zweige des Reichsbudget⸗ 
daſſelbe, was von den übrigen bereits gemeldet 
worden iſt, daß nämlich zur Zeit alle Verhand⸗ 
lungen I fo ganz in der Schwebe befinden, daß 
es zu feſtſtehenden, dem Bundesrathe übrigens zu 
unterbreitenden Vorlagen noch nicht gekommen iſt, 
alſo 8 nur von Plänen die Rede ſein kann. 
Im Werke liegt es allerdings, große Verände⸗ 
rungen in der Telegraphen⸗Verwaltung anzubahnen, 
um auf dieſem Wege das bisherige Deficit derſelben 
aus der Welt zu ſchaffen. Die beiden bisherigen 
Chefs der Telegraphen⸗Verwaltung, die Generale 
v. Chauvin und Meydam waren nur durch die aller⸗ 
dings muſterhafte techniſche Leitung der Telegraphie 
e eh es hatte ſich indeſſen ſchon während 


1 
ö 


Es iſt überhaupt das größte Gebrechen der 
türkiſchen Wirthſchaft, daß jeder einigermaßen 
Aühende Gewerbszweig alsbald durch unſinnig 
demeſſene Steuern ruinirt wird. So hatte bei⸗ 
ſpielsweiſe die Stadt Tulcza in der Dobrudſcha 
noch vor fünfundzwanzig Jahren einen überaus 
blühenden Schiffsbau, auf ihren Werften waren 
mitunter fünfzig Fahrzeuge von hohem Tonnen⸗ 
gehalt im Bau begriffen. Die Stadt und die 
umliegenden Gemeinden gediehen dabei zuſehends, 
bis die Regierung das Schiffsbaugewerbe mit 
einer geradezu unerſchwinglichen Abgabe belaſtete. 
Um der Letzteren zu entgehen, bg en ſich nun die 
Schiffsbauer auf den Holzhandel, der ſich als 
ebenſo einträglich erwies, jedoch die üble Wir⸗ 
kung hatte, daß der Wald bis auf mehrere Meilen 
im Umkreiſe binnen wenigen Jahren verſchwand. 
Die Regierung erſchrak nun plötzlich vor dieſer 
allerdings entſetzlichen Waldverwü 10 aber ſie 
beſaß weder das Verſtändniß noch die Mittel, um 
an Stelle derſelben eine geregelte Waldwirthſchaft 
einzuführen. So half ſie ſich denn auf andere 
Weiſe: ſie erließ einfach ein ſtrenges Verbot gegen 
die Holzausfuhr. Far Tulcza war ſomit der Holz⸗ 
handel, wie der Schiffsbau zu Grunde gerichtet 
und die Stadt wäre wahrſcheinlich heute ſchon 
gänzlich verarmt, wenn fie nicht noch an der Ber- 
proviantirung der die Donau aufwärts fahrenden 
Schiffe einen ziemlich einträglichen Erwerbszweig 
hätte. Indeſſen auch auf dieſen hat die Regierung 
ſchon wieder ihre Hand gelegt. 

Die Art der Steuereinhebung iſt im Allge⸗ 
meinen den Provinzialbehörden, das heißt den 
Pa cha's überlaſſen. Häufig, beſonders bis 1860, 
iſt es vorgekommen, daß wohlmeinende Paſcha's 
hauptſächlich in Bulgarien mit confolibirten Ge⸗ 
meinden Verträge wegen Ablöſung der geſammten 
Zehnten⸗Abgaben ſchloſſen. Dabei ſchien es an⸗ 
fangs immer, als ob ſowohl die Finanzen des 
Bas e als auch die Gemeinden und die 

andescultur nur gewinnen könnten, aber dann 
kam plötzlich die ſchlimmſte Landplage der Ballan⸗ z 
halbinſel, die Heuſchrecke, die ſich durchſchnittlich 
zwei⸗ bis dreimal während eines Decenniums in 
ein und derſelben Gegend einzuſtellen pflegt und 
nicht nur Mißernten, ſondern wirkliche Hungers ⸗ 
noth zur Folge hat. Auf dieſe Weiſe wurden die 
Gemeind un Paſcha 


u verſchiedenen 
das für ſeine 


Wiewohl nun, 
in⸗ 


der der verkäuflichen 
amen Iltizam. Bei 


Vermögen und ſeinen 


iſt ſeitdem im Großen 
ihrer Thätigkeit das Bedürfniß fühlbar gemacht, 
on beſonders 
ie 


ir hören ferner mit 
mmtheit, daß im Wege der Cabinetsordre ber 
ſche eiter der Telegraphie 


chen Auf⸗ 


früheren Betrages fiel, 
9 355 


daß die Regierung ſchließlich die] weil ſich die Bevölkerung in vielen licht werden. Unrichtig iſt was über 
. enbigleit der Einführung eines geordneten den hohen Steuer], gegwungen geſehen hatte, | dann in ber len a an feinem An bei 5 und was über Herabſetzung der jetz 
Steuerſyſtems ſelbſt erkannte. Bereits in der] dieſen Wirthſchaftszweig ganz fallen zu laſſen. Nun der Regierung in Const en ober | Telegraphengebühren verbreitet wird. 
unter dem 3. November 1839 vom Sultan Abdul - ging im Jahre 1861 die Regierung wieder zu dem durch Härte die Innehaltung des geſchloſſenen höhung würde jedenfalls die häufige 8 
Medjid verliehenen Verfaſſungs⸗Urkunde („Hatti⸗ alten niedrigen Steuerſatz zurück, aber es war zu Vertrages, bez. die Zahlung der 32 nten⸗Ab⸗ des Telegraphen ſchmälern, eine Herabfegung abe 


löſungsſumme erzwingen zu ba ha 

Der Steuerdruck und die aller Wirthſchaftlich⸗ 
keit Hohn ſprechende türkiſche Finanzverwaltung 
fallen mit einer in der chriſtlichen Bevölkerung] d 
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Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
20 8 98 5 
20. Fortſetzung. 

Alice hörte en kaum. Die Reaction der ver» 
baltenen Spannung aller Nerven machte ſich jetz! 
geltend. Halb ohnmächtig ſtützte ſie ſich auf einen 
der Pfeiler, welche das Dach trugen. 

Georg legte ehrerbietig den Arm um ihre 
Schulter und führte fie zu dem Moosbett, vor 
welchem er knieend auf den Steinen liegen blieb. 

„Vergebt mir den Ungeſtüm, Herrin“, bat er 
leiſe. Ihe wißt nicht, wie es fo Unſereinem zu 
Sinn ift, der leine Heimath hat, keine Familie und 
keinen Namen. Ich bin von der 0 N 

renze her, Herrin, ein gefundenes Kind, vie eich 
von Bettlern ausgeſetzt, vielleicht von einer vor⸗ 
nehmen Dame. Sie nannten mich den Zigeuner 
und ſchoden mich von Dorf zu Dorf, Niemand 
liebte den Verlaſſenen, Niemand erbarmte ſich 
ſeiner. Ich lernte nur geigen, — das lag wohl 
im Blute; aber was Familienliebe iſt, was es 
heißt, einem anderen Weſen theuer zu ſein, das er⸗ 
fuhr ich nie, bis mich hier im Dorfe meine arme 
Roſe kennen lernte. Herrin, ſie iſt mir Alles, 
mein Erſtes und Letztes, meine Gottheit, fie iſt dae 
einzige Gut, welches die Vorſehung dem armen 
7 Weges ande gefundenen Zigeuner jemals 
ſchenkte, ſein ganzer Antheil an den Rechten, dir 

dr Andern vollauf beſizet. Bittet bei dem ge- 

engen Herrn, daß er mir den ſchlechteſten Winkel 
überläßt, nur ein Eccchen, das Niemand ſonſt haben 
möchte, und ich will ihm auf meinen Knieen danken. 
will ihm treu fein wie ein Hund, — er ſoll an mi: 
eine Seele befigen, die fein eigen iſt, ob auch bie 
ganze Welt ihn verließe!“ . 

Er küßte während dieſer Ieibenfhaftlihen 
Worte den Saum von Alicen's Kleid, er benetzte 
ihre Hände mit ſeinen Thränen. Das Zigeunerblut 
trat in dieſen wilden Ausbrüchen von Verzweiflung 

rker als jemals zu Tage. 

zum Gotteswillen, Herrin, bittet für Roſe!“ 

Alice richtete ſich auf, um zu gehen. Sie 
raffte gewaltſam ihre ſchwindenden Kräfte zuſammen. 
„Ich will's verſuchen, Ihr Armer, aber — hofft 
nicht voreilig. Mein Mann glaubt ohne Zweifel, 
das Richtige zu thun, und läßt ſich vielleicht ſchwer 
beeinfluſſen. Könntet Ihr nicht bei dem neuen 
Grundherrn in Arbeit treten?“ 

Der Spielmann ſchüttelte den Kopf. „Ich habe 
es bereits verſucht, aber — er verlangt Legiti⸗ 
mations papiere, und die beſitze ich nicht. Ich bin 


hr?“ 


„Wo wohnt J 


Alice ſchauderte. „Und 
Der Burſche ſchüttelte 


alten 
hr zum 


götterte!“ 
viel ſpäter erkannte er mich. 


„Ein neues?“ 
Burſchen an. 


der Einzige, 
ſaßen. Er 
lichen Einfluß den 
ſtickt. Wenn alſo jetzt ein 


Alice glaubte 


gehen, mein Freund? 

wißt Ihr nicht 
8 Kant £ 

Fieber?“ 


„Und wovon lebt Ihr denn?“ forſchte Alice 


„Ich ſchlief bis jetzt unten im Mittelgebäude, 
wo noch ein ſicheres Eckch 2 
Wetter beſchützt, Herrin, aber — von da hat mich 
Euer Gemahl vertreiben laſſen. 
muß jeden Abend nachſehen, und fo Kin i 
hierher geflüchtet — bis ſie mich wieder auffinden.“ 


— wenn die Herbſtnächte kommend“ 


nicht verwöhnt, Herrin, und es iſt auch nicht meinet⸗ 
wegen, daß ich bitte, — nur für Roſe und den 
Mann. Er verfällt zuweilen in Wahnſinn, 
Herrin, dann glaubt er ſeine Todten vor ſich zu 
ſehen, und ſpricht laut mit ihnen. „Es ſei des 
Vaters Sünde“, jagt er, „die noch an den Kindern 
und Kindeskindern heimgeſucht wird“. „Vater“, 
97 ich ihn neulich rufen, „Vater, warum wurdei 

Mörder und brachtet über Unſchuldige 
den Fluch des vergoſſenen Blutes? Die ganze 
Colonie entſtand aus dem 
Sträflinge, — ſie büßt jetzt die unreine Ab⸗ 
ſtammung, und vor Allen büßt mein Kind, o mein 
reines ſchönes Kind, das ich ſo liebte, ſo ver⸗ 


„Als ich darauf in die Thür trat“, 
Georg hinzu, „als ich ihn begrüßte, da machte er 
ein ſo ſonderbares Geſicht, d 


Häuſer zieht er auch unter keiner Bedingung, zu. 
mal jetzt nicht, nachdem wieder das neue Unglück 
die armen Arbeiter heimgeſucht.“ 
— Alice 

m. „Was iſt denn ge 
Nun“, verſetzte Georg, „der Inſpector war 
zu welchem die Leute Vertrauen be- 
hat auch allein durch ſeinen perſön⸗ 

den offenen Aufruhr im Keime er⸗ 


iſt der letzte Freund verloren.“ 

nicht richtig gehört zu haben. 
Kopfſchüttelnd ſah ſie den Burſchen an. 

Wird denn Herr Wallfried von hier fort⸗ 


i tgehen?“ wiederholte der Zigeuner. „So 
Abr uicht dag er Irant if} ln 
? — Der Inſpector? — Hat er das 


Georg nickte. „Er hat's wohl ſchon gehabt, 
kann an lag. Heute früh erklärte ihn der Arzt 


Das wußtet Ihr nicht?“ ſagte ungläubig der 
a 
„De ſchüttelte den Kopf. „Wer hat's Euch er- 

„Ach“, ſeufzte er, „ich ſaß ja täglich an ſeinem 
Bette, auch heute noch. Vor neun Tagen kam er 
Abends zu ſeiner Mutter und klagte über Kopf⸗ 
ſchmerz; die Alte ſagte, er ſei kaum zu erkennen 
geweſen, ſo verändert habe ſie ihn gefunden. Ja, 
und dann brach das Fieber aus, — heul Nacht 
wird's mit ihm zu Ende gehen.“ 

Alice ſtand noch immer regungslos. Vor neun 
Tagen —, das war genau ſeit ſie im Garten mit 
ihm geſprochen, ſeit ſie ihn ſo furchtbar gekränkt! 

nd was that er ihr, um ſie zu etwas ſo Ver⸗ 
letzendem hinzureißen? Er predigte Frieden und 
Verſöhnung, er zeigte ihr, wie ein wahrer, redlicher 
Freund, den Abgrund, an welchem ſie ſtand. Jetzt 
war vielleicht das ernſte, milde Auge gebrochen im 
Tode, — jetzt hatte er das bittere Gefühl der un⸗ 
verdienten Kränkung mit ſich hinübergenommen in 
jenes dunkle, verhüllte Jenſeits, von woher die 
Stimme des Verzeihenden nicht mehr herüberklingt 
in das lauſchende Ohr Deſſen, der doch ſo ſchmerz⸗ 
los bereuet, fo troſtlos die Hände ringt. 

Er that's, vergab Dir lange ſchon, 

Doch manche heiße Thräne fiel 

Um Dich und um Dein raſches Wort; 

Doch ſtill! — Er ruht und iſt am Ziel.“ 

Alice trat haſtig zur Treppe. Es konnte nicht 
fein! es ergriff fie mit eiſigem Schauder, daß Wall⸗ 
fried ſterben ſollte, während kein freundlicher Blick 
von ihr den herben Eindruck jenes Abſchieds ge⸗ 
mildert hatte. Sie wollte ihn wiederſehen, ob le⸗ 
bend oder todt, ehe ſich die Erde für immer über 


ihm ſchloß. 

Man begrub ja die Todten ſchon am olgenden 
Tage, man bettete ſie in ungelöſchtem Kall, um den 
verderblichen Anſteckungsſtoff zu zerſtören. 

Schrecklicher Gedanke! Wenn fie zufällig 
erſt morgen, anſtatt in dieſem Augenblick den 
Spielmann getroffen hätte, dann würde er ihr 
vielleicht erzählt haben: „Heute Mittag begruben 
wir den In die bin 5 0 1 

ie wollte hin zu ihm, noch einmal das blaſſe 
Geſicht ſehen um jeden Preis. h f 

„Lebt wohl!“ ſagte ſie haſtig. „Die Sonne 
fen. und ich muß fort. Ihr ſollt nicht vergeſſen 
ein, guter Mann, — was ich zu thun vermag, das 
wird geſchehen!“ 

„Herrin“, bat er traurig und haſchte nach einem 


en gegen Wind und 


Der Forſthüter 


denn Ob Paul Wallfried ihren erlöſchenden Glanz 


noch ſah? 

Gleichviel, was Ernſt dazu ſagen würde, waz 
für ſie Schlimmes daraus entſtehen konnte, — ſie 
wollte den Sterbenden noch einmal ſehen, bevor e: 
auf ewig dem Leben entrückt worden. Es ſchie 
ihr ſo unmöglich, ſo unfaßlich, den ſtarken, kräftige 

ann ſich als todt zu denken, — ſie konnte noc) 
immer das Ganze nicht glauben. 

Wie oft hatte fie gewünſcht, ihn von hier for 
iehen zu ſehen, wie grauſam ſich gefreut, ihn 
ehr gedemüthigt zu haben, — und jetzt war des 
Alles vergeſſen, ſpurlos verwiſcht von dem Gc+ 
danken, daß er todt ſei, geſtorben ohne Abſchie, 
ohne ein gutes, verſöhnendes Wort. 

So ehrerbietig, fo zartfinnig feine Huldigun⸗ 
— fo ganz von Eitelkeit und Trotz Sea 
eigenes Betragen... O Wahnſinn, Gewebe au; 
Trug und Reue, das fie Leben nennen! — — 

Der Weg war weit und beſchwerlich, aber 
ewahrte es nicht. Sie kam in das Dorf, 
als ſchon tiefe Dunkelheit über den Hütten lag. 
Jetzt nur noch wenige Schritte, dann ſtand fie ve: 
dem wohlbekannten Gärtchen der Alten. Daz 

enſter war auch jetzt unverwahrt und in der Stub: 
annte Licht. Alice ſah, wie ſich die Greiſin über 
das Bett beugte, und hörte einen erſtickten Schr d 
durch die Abendſtille herüberklingen. Heftige con⸗ 
vulſiviſche Bewegungen zeichneten ſich deutlich ab,— 

ein I traf ihr Ohr. 
rief laut die geänftigte Mutter. 

„O mein Gott, er ſtirbt.“ 
Alice öffnete die r der Hütte und tert 
hinein. Sie handelte inſtinctiv, ohne einen Plan 
u verfolgen, ohne ſich der Abſicht bewußt 85 fein. 
ie ein dumpfer Druck lag es auf ihrem Gehirn. 

Die alte Frau ſchien ſich nicht zu wundern; 
fie bemerkte kaum die Eintretende, ſondern hielt 
nur mit beiden Armen diejenigen ihres Sohnet 
Krämpfe!“ ſchluchzte fie, „Krämpfe! Das iſt die 
Kriſis, der Arzt ſagte mir's vorher.“ 

Alice trat an das Bett heran. Ihr Geſicht 
war ganz weiß und ihre Augen thränenlos. 

Laſſen Sie mich zu ihm!“ flüfterte fie. 

Die Greiſin legte behutſam den Körper des 


wenige Wochen weite: 
den Kopf. „Ich bin 


Zuzug entlaſſener 


ſezte 


ich erſchrak. Erſt 
FA in die neuen 


ah fragend den 
deen?“ 


anderer kommt, dann 


Deſerteur, Herrin.“ . für unretibar verloren. ; . IBipfel ihres Kleides, um es zu küſſen. „Herrin, Kranken zurück in die Kiſſen. Der Kram 
Fe Gott“, rief erſchüttert die junge Frau, Eine Pauſe folgte dieſen Worten. Alice ber an die arme Roſe. Sr ſeid ja ein Weib, jetzt aufgehört und B gi völli 8 

„jo war die Hoffnung auf meinen Gatten Eure] fühlte ein fo namenloſes Erſchrecken, daß ihr könnt fühlen, was fie leidet!“ nee Das Auge geſchloſſen, die Lippen bläu- 

letzte Zuflucht?“ momentan der Ausdruck deſſelben fehlte. „Paul Alice wandte ſich ab. Ja, Georg, ja, ich kann lich und halb geöffnet, die und da jene ſchauerlichen 


„Die einzige, Herrin!“ ſterbend!“ 


fremdes Leid verſtehen! Laßt mich!“ Flecke, welche dem Tode als Vorboten dienen. 


die Durchführung der Vorſchläge wird in Kurzem 
Beſchluß gefaßt werden. ; ; 

— Die Behauptung, daß trotz der Ausweiſung 
der Jeſuiten noch immer Brüder des Ordens 

eſu in Deutſchland heimlich ſich auf⸗ 

alten und daſſelbe zum Schauplatze ihrer reichs⸗ 
rn Agitationen machen, wird durch die 
Thatſache beſtätigt, daß erſt vor wenigen Tagen 
in Aachen der ehemalige Superior der Jefuiten- 
reſidenz in Münſter 55 kurzem Leiden, welches 
er ſich auf einer Reiſe geholt hatte, geſtorben und 
unter zahlreicher Betheiligung der Katholiken 
beerdigt worden iſt. Dieſer Jeſuitenpater, welcher 
nach Auflöſung der Ordensniederlaſſung in Münſter 
ſich angeblich mit ſeinen Ordensbrüdern nach 
Amerika begeben hatte, war nach kurzer Abweſen⸗ 
beit im Auslande nach Deutſchland zurückgekehrt, 
wo er ſich am Rhein aufhielt. 

— Der Gedanke, in den Schulen den 
Schwimm⸗Unterricht ebenſo obligatoriſch 
zu machen wie den Turn- Unterricht, findet in 
immer weiteren Kreiſen Vertreter. Zu den Ver⸗ 
fechtern dieſes Grundſatzes gehört auch der erſte 
Civillehrer an der Central⸗Turnanſtalt, Prof. Dr 

uler. Seinen Bemühungen ift es gelungen, den 
Schwimm⸗Unterricht an der entral⸗Turnanſtalt 
obligatoriſch zu machen. 

. Der Provinzial⸗Landtag der Rheinprovinz 
wird, wie die heutige „Prov.⸗Corr.“ mittheilt, vor⸗ 
ausſichtlich für den 29. August, ſowie der Provin⸗ 
zial⸗ Landtag von Hannover für den 12. September, 
die Provinzial⸗Landtage von Poſen, Schleswig⸗ 
Holſtein und Weſtfalen und die Communal⸗Land⸗ 
tage von Caſſel und Wiesbaden für den 3. October 
1 005 luublich l 0 

Folgende unglaubli ingende Geſchichte 
bringt der „Glogauer Stadt⸗ und Landbote“ unter 
Vorbehalt“: Von dem in Glogau garniſonirenden 
1. Bataillon des 59. Infanterie⸗Regiments ſollen, 
wie verlautet, zwei Mann an dem 2. Marſchtage 
todtgebliehen, und zwar fol der Tod am Herz⸗ 
ſchlage infolge der durch einen Hauptmann 1 
ordneten Begießung der entblößten Bruſt der Er 
ſchöpften mit kaltem Waſſer eingetreten ſein. Der 

auptmann iſt durch den Commandeur ſofort 
beurlaubt worden. 

Poſen, 18. N Bei den Eliſabetha⸗ 
nerinnen fand geſtern die Aufnahme des Perſonen⸗ 
und Vermögensſtandes ſtatt. Es hat ſi heraus⸗ 
Wanke daß dieſe Damen, welche ſich mit der 

rankenpflege in der Wohnung der Kranken be⸗ 
ſchäftigen, kein Eigenthum beſitzen, auch nicht von 
einem außerhalb Deutſchlands wohnenden Obern 
abhängig ſind. Ihre einzige Oberin iſt die Vor⸗ 
ſteherin der Congregation in Neiße. So viel bis 
jetzt bekannt, werden dieſe Ordens ſchweſtern unſere 
Stadt nicht verlaſſen. — Auch bei den „Dienerin⸗ 
nen Mariä's in Tremeſſen, welche bekanntlich 
im Aufange der fünfziger Jahre von Kozmian 
bei uns importirt worden ſind, wurde dieſer Tage 
vom Landrathe in Mogilno, im Beiſein des 
1 von Tremeſſen, mit der Aufnahme 
des Perſonen⸗ und Beſitzſtandes vorgegangen. Bei 
dieſer Gelegenheit erklärte der Decan, daß alles, 
was die frommen Mägde beſitzen, ſein Privat⸗ 
eigenthum iſt. Hierauf erwiderte der Landrath, 
daß vom juridiſchen Standpunkte aus alle Ge⸗ 
ſchenke Eigenthum der Perſon ſind, welche ſie 
erhalten hat, daß alſo auch die Sachen, welche die 

erinnen Mariäs von mildthätigen Gebern 
erhalten rc ihr Eigenthum find. (Oſtd. 8.) 

Kiel, 17. Auguft. Der Chef der Admiralität, 
General v. Stoſch, trifft am 23. d. M. bier ein, 
um den großen 1, Je gage in der Wycker 


Chef der Admiralität beſichtigt werden. — Der 
Aviſo „Falke“ iſt geſtern Nachmittag hier ein⸗ 
getroffen; derſelbe wird zur Reparatur ins Dock 
zelegt. — Der Capitänlieutenant Frhr. v. Secken⸗ 
dorff iſt von ſeiner Dienſtleiſtung beim Commande 
5 7 = . m. = 15 id 
erſter zier an Bord der Corvette „Meduſa“ Italien. 
commandirt, ferner der Unterlieutenant z. S. Rom, 14. Auguſt. Geſtern hat das Bräfidium | Stockholm, 15. Aug. Die Beſetzung der 
Lewelch in Stelle des Unterlieutenants v. Tſchudiſ der Abgeordnetenkammer zwei lange Sitzungen beiden Poſtmeiſterſtellen in Lidköping und 
an Bord der Brigg „Mus quito“. gehalten, und ift endlich zu dem Beſchluſſe gelangt, Boras durch zwei altere Offiziere hat den 
Jraukreich. an Stelle des Abg. Var der die Wahl abgelehn: | Unwillen der geſammten ſchwediſchen Preſſe ber⸗ 
Paris 16. Auguſt. Der Prinz Napoleon hatte, den Abg. Gravina in die ficilianifch: | eorgerufen, ſelbſt die vegierungsfreundlichſten Or⸗ 
bat einige Zeit in Paris zugebracht, wie „Bier Un terſuchungs⸗Commiſſion zu wählen. Der] Zane, die ſonſt ſtets bemüht find, zweifelhaften 
Public“ wiſſen will, um eine Scheidungsklage Abg. Gravina hat ſich zur Annahme der Wahl] Fällen eine beſſere Färbung zu geben, konnten 
gegen ſeine Gemahlin anhängig zu machen. bereit erklärt. Demnach iR die Unterſuchungs⸗]dieſes Mal nicht umhin, den ſchärfſten Tadel über 
Spanien Commiſſion für Sicilien definitiv aus folgenden | dieſe Regierungsmaßregel auszuſprechen Unter 
— Cine angenehme Abwechſelung in die tele. Mitgliedern zuſammengeſetzt: Senatoren: Verga der Regierung des vorigen Königs waren derartige 
graphiſchen Mittheilungen aus Spanien, die feit | Borſani und Cuſa; Abgeordnete: Bonſadini willkührliche Ernennungen älterer Offiziere zu 
sängerer Zeit nur über Bombardements zu be Paternoſter und Gravina; Regierungscommiſſäre: Poſtdirectoren und ähnlichen a 
richten wußten, bringt die der „Indep delge“ zu-] de Gefare, Alaſia und de Luca. — Der Rath fü: [mehr an der Tagesordnung, zum Schaden der zum 
gehende Nachricht, daß in Madrid von Neuem von öffentliche Arbeiten hat das Project einer f mal. | Avancement wohl berechtigten Poſtbeamten, fo wie 
der Zuſammenberufung der Cortes die Rede [ſpurigen Eiſenbahn gebilligt, welche den | des geſammten correſpondirenden Publikums. In 
it. Das Miniſterium Canoras del Caſtillo würde Lomerſee, den Luganerſee und den Lagomaggiore letzter Zeit war dies alte nicht genug zu tadelnde 
zum nächſten Herbſt zu allgemeinen Wahlen verbinden fol. Der Gonceffionär und Erbaucı Eulen weniger in Anwendung gekommen, und 
ſchreiten und dadurch alſo dem Ausnahmezuſtand |diefer Bahn iſt der Ingenieur Maraini. Das ih ke arm ſich deshalb zu der Seffaung nu 
der in Spanien feit dem Handſtreich des General Project wird demnächſt dem Miniſterium zur Ge. re 5 * a die Regierung e — un 
Pavia herrſcht, ein Ende machen Allerdinge nehmigung vorgelegt werden. — Vor Kurzem if Beziehun 8 5 daſſelbe in 2 ar 
ſcheint die Indep. belge“ ſeloſt ihre Nachricht nicht Jeine Ueberſicht über die Veräußerungen de daſſelde Leshalb 1 ringt, 91 gabe 3 
ohne Vorbehalt wiederzugeben, wenn fie auch Kirchen güter veröffentlicht worden. Im ganzer] daſſelbe ſich in ehe ganz abgeſchafft wer 5 
dringend wünſcht, daß ſich dieſelben beftätigen. [find vom 26. October 1867 bis zum 31. Juli 1875] daß man fi 1 — 88 io a 
Ein Staatsmann von Hrn. Canova's Bedeutung 490,658 Hektaren, eingetheilt in 111,122 Loose, demie de Tab, rug zur größeren Erbitterung ni 
müſſe begreifen, daß man eine conftitutionelle für 493,798,239 Lire verkauft worden. wenig bei. Nußland 
Monarchie nicht durch permanenten Belagerungs⸗ 1 5 f 
zuſtand erſetzt. Aber die Verwirklichung jener Petersburg, 15. Auguſt. Die ungünſtige 
Witterung des vorigen Winters, ſowie die außer⸗ 


ſchönen Pläne werde von den Ereigniſſen und be- 
ſonders von dem Gang der gegen die Carliſten ordentliche Trockenheit des Sommers laſſen, wie 
unternommenen Operationen abhängen. In Madrid. bereits berichtet, in vielen Landſtrichen nicht nur 
wo der Optimismus immer in der Mode iſt, hofft eine totale Mißernte, ja Nothſtände erwarten, 
man, daß binnen einigen Wochen Catalonien, wie für deren Vorbeugung die öffentlichen Blätter be⸗ 
es augenblicklich die Provinzen des Centrums ſind, reits jetzt an die Regierungsbehörden appelliren. 
von feindlichen Banden befreit ſein werde, und Von überall her kommen auch Klagen über die 
daß ſich alsdann die Action ſämmtlicher disponiblen Nothſtände in der Viehzucht. Abgeſehen von der 
militäriſchen Kräfte, ſowie die neuen Aushebungen wieder zunehmenden Rinderpeſt, iſt namentlich die 
gegen die cantabriſchen Provinzen werde richten Pferdezucht herben Verluſten ausgeſetzt. Speziell 

berichtet man vom Don, an deſſen Ufern das befle 


können. König Alfons ſoll perſönlich wieder an 
tuſſiſche Cavalleriepferd gezüchtet wird, daß der 


dem neuen gelopuge theilnehmen. Aber wird die 
. ushebung auch die erwarteten Mefultate Mangel an Futter und Weide viele Pferde⸗ 
haben? Die Loskaufsſumme iſt für diesmal aller⸗ züchter bereits veranlaßt habe, ihre Pferdeheerden 
dings auf 8000 Realen feſtgeſetzt, und es werden ſüdwärts nach dem Kuban treiben zu laflen, um 
nicht Viele dieſen hohen Freiz zu bezahlen im ſie nur nothdürftig zu erhalten. Der äußerſt harte 
Stande ſein; aber das Menſchenmaterial muß Winter und andere Umſtände hatten bewirkt, daß 
wohl überhaupt in Spanien ſchon etwas knapp allgemein die Zuzucht eine ſehr geringe und über⸗ 
werden und von einer Aushebung bis zur Ver⸗ dies die Sterblichkeit unter den Thieren eine ganz 
außerordentliche geweſen iſt. — Die ſoeben ver⸗ 


wendbarkeit der Ausgehobenen im Felde pflegt 
auch en eine längere Zeit zu verſtreichen, öffentlichte Statiſtik für ruſſiſche Telegraphi e 
in welcher viele ſchöne Hoffnungen und Wünſche giebt u. A. die Länge der gegenwärtig im Ge⸗ 
ſammtreich im Betrieb befindlichen Telegraphen⸗ 
linien, einfach genommen, auf 67,877 Werft, 
ca. 9700 geo raphiſche Meilen, die der Geſammt⸗ 
leitungen auf 135,304 Werſt an. (Schl. Z.) 


Türkei. 


— Den ſoeben N enen Wechſel in dem 
Oberbefehl über die tür ische Streitmacht in Bos⸗ 
nien hält man keineswegs für einen eat 
Derwiſch Paſcha, ein Renegat, der Land und 
Leute ſeines Vilajets genau kannte, ſoll die dro⸗ 
hende Gefahr keineswegs terſchätzt und 
unaufhörlich, aber ſtets vergeblich, in Conſtan ˖ 
pel um Verſtärkungen gebeten haben. Der neue 
Generalgouverneur Nedjib Paſcha gilt für einen 
gewandten Diplomaten, aber ſchlehten Militär⸗ 
und Adminiſtrativbeamten. — Einem ariſer 
Briefe der Independance Belge zufolge hat ſich 
England energiſch gegen jede eventuelle Be⸗ 
ſetzung ottomaniſchen Gebietes durch nicht 
türkiſche Truppen aus geſprochen. 
den Pavillon geführt, Alles ſteht auf, der Kaiſer 
geht ihm entgegen, ſchüttelt dem Meiſter kräftig 
die Hand, dieſer beugt ſich vor Rührung nieder, 
er will die kaiserliche Rechte küſſen, aber das duldet 
der Monarch nicht, mit freundlichem Kopfſchütteln 
richtet er den Künſtler auf, klopft ihm herzlich auf 
die Schulter und ladet ihn ein unter den Fuürſtlich⸗ 
leiten Platz zu nehmen Der Kronprinz eilt flink, 
voll Herzlichkeit hinzu und ſchüttelt dem Alten derb 
beide Hände, man ſieht es, daß auch die Worte 
warme, menſchlich wohlthuende fein müſſen. Prinz 
Carl gratulirt gleichfalls, der alte Fürſt von Lippe 
ſchließt ſich an, nur die Damen nehmen nicht den 
geringſten äußeren Antheil an der ſchönen, von 
allen Verſammelten mit endloſem Jubel begleiteten 
Scene. 

Was nun noch folgt, iſt unweſentlich. Geſun⸗ 
gen wurde ebenſo langweilig und wirkungslos wie 
das erfte Mal, aber Niemand hörte zu. Ein 


Noch einige Lectionen der Art, und vielleicht werden 
dieſe Bedauernswerthen endlich doch einſehen, def 
ſie in Spanien eine äußerſt geringfügige Minoritä 
bilden, welche auf die Dauer der höheren Civili⸗ 
ſation anderer nationalen Elemente unvermeidlich 
unterliegen muß. 


Fälle mehr als verdoppelt, 1745 gegen 800 in de 
oorigen Woche. 

— Exkaiſerin Eugenie will mit ihrem Sohne 
bis Ende September von England fern bleiben, 
dann aber nach Chiſelhurſt zurückkehren. 


Schweden. 


Bezug auf die ze begründen zu laſſen 


Schiffbruch erleiden können. Und die Paeificirung 
Cataloniens wird wohl hauptſächlich von dem 
Ausgang der Belagerung von Seo d’Urgel ab⸗ 
hängen. — Don Carlos macht augenblicklich in 
Begleitung ſeines aus ſeinen fremdländiſchen An⸗ 
hängern beſtehenden Generalſtabes einen Ausflug 
in die gebirgigſten Theile von Alava und Gui⸗ 


Sache durch den General Queſada quocfügten Ver⸗ 


geöffnet und die Bedeutung der einzel ⸗ 
nen Theile, Sitze u. ſ. w. durch das arlaments⸗ 
Mitglied Jenkins ihr erklärt. Dergleichen Arbeiter⸗ 
Expeditionen ſcheinen in Mode kommen zu ſollen. 
Sie ſichern jedenfalls den theilnehmenden Arbeitern 
neben der Erholung recht nützliche Belehrung, ohne 
irgend Jemanden zu beeinträchtigen. 

— Die Berichte über die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche lauten ziemlich beunruhi end. In War⸗ 
wickſhire hat ſich ſeit einer Woche die Zahl der 
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Bucht beizuwohnen. Im nächſten Monat werden 
die Schulſchiffe „Niobe“, „Undine“ und „Rover“ 
wieder im Kieler Hafen eintreffen und von dem 
2 —— —⁰ ⁰u¼mũa nne eee 


Werth der ae aufgeklärt zu werden beginnen, 
mit denen bis jetzt der Clerus und der Adel mit 


ſtreifte fie ſeine Hand von ihrer Hüfte. Und dann Stein poſtamente wurde mit unſerem evan eliſchen 
ging ſie zur Thür. Der Abſchied, nach welchem Gotte in patriotiſche Beziehung gebracht. Dir 
ihre Seele verlangte, war ihr geworden. Mochte] Predigt, mit lauter Stimme über den ganzen Feſt⸗ 
jetzt Paul Wallfried ſterben, er und fie waren platz vernehmbar gesprochen, ſchloß mit dem Seger 
verſöhnt. für den Kaiſer, den deutſchen Kronprinzen und den 

chon halb draußen auf dem Flur, blickte ſie Landesfürſten. Bis ſoweit war die Feier ernſt 
noch einmal zurück zum Bette. Der Kranke lag würdig, eindrucksvoll geordnet, nun aber erhielt ſie 
unbeweglich, wie vorhin, aber ſeine Augen waren wieder den etwas kleinſtädtiſchen, unbehülflichen 
weit geöffnet. Vollkommen klar, ohne die entſetz⸗[Zug, der ſich auch am geſtrigen Tage entſchieden 
liche Leere der Bewußtloſigkeit ſah er ſie an. Das bemerkbar machte, damals aber weni ſchadete 
war kein Fieberwahn — das war der Blick frü⸗ Statt eines vollen einfachen Chorales, eines 
herer Tage. ſchwungvollen Geſanges, kam jetzt eine endloſe 
Herrmannscantate, die entſetzlich faͤde und ſchwül⸗ 
ſtige Gelegenbeits⸗Compoſition eines unbekannten 
Kaſſeler Componiſten. Das Ding ſetzte unter 
ſteigender Unruhe der Feſtverſammlung immer 
mit neuen, trivialen Motiven ein, wie ein 
ſchales Potpourri, außerdem klang es noch 
ſchlecht auf dem Plaßzee. Darauf betcat ein 
Detmolder Geheimrath, ein dickes Acten⸗ 
ſtuck in der Hand, die Rednerbühne. 
Er ſollte zu den Feſtgenoſſen ſprechen, 
das Denkmal der Nation und ihrem erſten Ver⸗ 
treter übergeben. Der Herr holte natürlich wein 
aus, wie alle Feſtredner, er gerieth bedenklich in 
die Breite, das Stimmchen wurde immer ſchwächen 
und die heftigen Geſtieulationen waren nicht im 
Stande, den Tauſenden den Sinn der ungehörten 
Worte zu verdeutlichen. Eine Weile — das 
vielköpfige Publikum aus Reſpect vor dem Kaiſer 
den murmelnden Geheimrath, dann aber unter 
brachen 15 Hochrufe und Lärm, der ſich in Enthu⸗ 
ſiasmus kleidete und wohl deshalb von dem Redner 


immer wieder feſtlich zu murmeln, wenn die Hoch⸗ 
rufe eine Pauſe machten, ſelbſt des Kaiſers Winke 


„Wollen Sie einige Minuten bei ihm ver⸗ 
weilen, liebe Dame? Ich möchte doch — —“ 
Das Schluchzen erſtickte die Stimme der 
Alten; aber Alice verſtand auch ohne weitere 
Worte, daß ſie noch Jemand an das Sterbebett 
erbeirufen wollte Ihr war es lieb, bei Paul 
allfried ohne Zeugen zu bleiben, während jeine 
ae ſich losrang von den Nichtigkeiten des 
en 


Eine Handbewegung antwortete der Alten. 
Und dann war Alice allein! 


5 Das Hermannsfeſt im Teutoburger: 
Walde 


alde. 
Auf der Grotenburg. 

(Schluß.) So verging die Zeit bis um die 
Mittagsſtunde Da kündeten Böllerſchüſſe die An- 
kunft des Kaiſerzuges. Erſt ein Trupp berittenen 
Gendarmen, dann Vorreiter, darauf die mit 4 
prachtvollen Senner⸗Rappen beſpannte offene Chaiſe, 
in welcher der Kaiſer mit der Fürſtin von Lippe 
ſaß, erſchien auf dem Platz. Das Fahnengewoge, 

urrahgeſchmetter, Tücher und Hüte begrüßten den 
errſcher des Reiches. Er ſah friſch und freund⸗ 
ich aus, die Fürſtin, eine ws recht jugendliche 
Dame, in rehfarbener Promenadenrobe mit gleich⸗ 
farbigem Jäckchen, in weißem, mit einer weißer 
Nymphäa geputzten Hute, hing ſich an den Arm 
des 8 seg ſie nahmen die mittleren Plätze ein. 
Dann folgte in einem mit Iſabellen beſpannten 
Wagen der Kronprinz mit einer alten jungfräulichen 
Schweſter des Fürſten in einer Robe von weiß und 
dragonerblau, Prinz Carl in Artillerie⸗Uniform 
führte eine noch ältere Schweſter des Fürſten in 
weiß und lila, eine dritte, glaube ich, der Herzog 
von Meiningen. Der Fürſt, ein weißer alter Herr 
von etwa 60 Jahren, den feine Landeslinder in der 
ungewohnten preußiſchen Generalduniform kaun 
erkannten, ging allein, es folgten die Feitgefandten | der Anſprache, d 0 
der deutſchen Höfe, darunter der alte v. d. Tann] zum Denkmal, Böller donnerten, die Muſik ſchmet 
und Mittnacht in goldgeſtickter Miniſteruniform terte los, das Hoch auf Kaiſer und Reich brauſte 
Auch Herwarth v. Bittenfeld war in der Hofgeſell⸗ ? N 
ſchaft, in welcher die blauen, ſilberbordirten Kammer: | durcheinander. Der eheimrath packte in 
herren des Fürſten die Honneurs machten. Aetenſtück unter den Arm und verließ die Kanzel, 
auf der einige markige Einleitungsworte zu 


Nun begann die Feier, leider ohne Sang und l 1 
lang. Der Superintendent von Detmold beftieg | diefem ſchönſten Momente der Feier gewiß von 
11 85 Data 155 boar Wirkung geweſen wren Aber ieſe bliet 


im Ornat die vor der Bauhütte, gegenüber dem | a 

Kaiſer aufgebaute Rednerkanzel und ſprach aus- dennoch nicht aus. Alles Blech intonirte: „Ein feſte 

führlich über die Bibelworte: „Mit uns aber iſt] Burg iſt unſer Gott“, die Fahnenzüge umwogten 
das nun geweihte und der Nation übergebene 


[ 22 * 1 
der Herr unſer Gott, daß er uns he 5 und führe Denkmal, und hiefen geeigneten A ed erwählte 


Er v te nachzuweiſen, daß, alle Tüchtigkeit der d die 5 
erh ag . a der Kaiſer mit feinem bekannten feinen Alge e 


Staatsmänner, Feldherrn und Soldaten zugege⸗ i : 
ben, der liebe Herrgott doch eigentlich auf 1 um gleichſam als Empfänger des Nationalgeſchenks 


Seite geſtanden und das Beſte gethan habe, ſelbſt] dem Meiſter Dank zu jagen. Der alte Bandel 
der alte eherne Heide da droben auf feinem hohen] wurde von einem der gallonirten Kammerherren in 


„Alice!“ - 

Es durchzuckte fie wie eine Botſchaft aus 
beſſerer Welt. Sie legte den Kopf auf ſeine 
Bruſt, und ſchluchzte jetzt laut. i 

„Hier bin ich, Paul, — o vergieb mir, ver⸗ 
gieb mir! Ich war wahnſinnig, außer mir, weil 
ich glaubte, von Dir vergeſſen zu fein!“ i 

Aber er hörte fie nicht. Er flüfterte wieder 
ihren Namen, — ohne eine Spur von Bewußt⸗ 
ſein. Während ſie ſo nahe an ſeinem Herzen lag, 
empfand er nur die Sehnſucht nach ihr, ne daß 
das kranke Hirn die Situation des Augenblickes 
begreifen konnte. 

Und dann regte ſich abermals das ſchreckliche 
krampfhafte Zucken. 38. ſprach er mehrere 
Worte, ganz leiſe, von 19 ern unterbrochen: 
„Sterben, se ſterben, ſoll ich allein.“ 

Alice ſprang auf und warf ſich laut ſchluchzend 

ihn. Sie preßte ihre Lippen auf die ſeinen, 
um nie mehr die troſtloſen klagenden Worte zu 
hören. Mochte der Tod in dieſem Kuß ſie und 
n vereinigen, — Alles, was das Leben und feine 
flichten betraf, war vergeſſen. 

Hinter ihr öffnete ſich die Thür der Hütte; ſie 
hörte es nicht. Eine dunkle Geſtalt beugte ſich über 
ihren Nacken herab; heiße Hände trennten ihren 
Körper von der Bruſt des Sterbenden. 

„Alice“, raunte bebend vor Aufregung eine 
Männerſtimme, „Alice, brauchen Sie auch jegt noch 
keinen Freund und Beſchützer?“ 

Sie raffte ſich auf, — die verhaßten Laute 
cheuchten den Traum. Keine Antwort erhielt der 

rieſter, nichts als einen flammenden, nieder⸗ 
ſchmetternden Blick der Verachtung. Energiſch 


Fürſtlichkeiten, als dieſer das Denkmal in Augen⸗ 
Faul amit war Alles beendet. 

m Walde droben wurde es nun, die Feier 
batte etwa bis halb zwei gedauert, Er recht ſchön. 
Die Züge löften ſich, die Fahnen ſtellte man bei 
Seite, aus den Zelten, die rings im Buchenſchatten 
auf dem ganzen Plane aufgeſchlagen waren, holte 
man Bier, Wein, Erfriſchungen; Gruppen lagerten 
ich überall im Walde, man ſang, man ſcherzte, 
man ſchoß, der ganze Wald hallte wider von einem 
fröhlichen Volksfeſte. Nicht Vielen von den Feſt⸗ 
genoſſen gelang es beute, die Höhe des Monuments 
zu erſteigen, an der weiten Ausſicht über das 
maleriſche Bergland zwiſchen Weſer und Rhein ſich 
uu erfreuen, auf Detmold niederzuſchauen, welches 
ſich reizend an den Fuß der waldigen Grotenburg 
ſchmiegt. Von heute ab gehört ja aber dieſe Er⸗ 
innerungs⸗ und Ehrenſäule dem ganzen deutſchen 
Volke, und wer künftig den ſchönen, wander⸗ 
würdigen Teutoburgerwald durchzieht, der wird 
dem Monument gewiß gern einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten, welches heute das deutſche Volk und ſein 
großer Kaiſer empfangen und geweiht haben. 


re 


| 


wegung gab. Die Geſammtzahl der Genoſſenſchaften 


Fe 


erkauf geſtellt. 
3144) 55 


n auf 1,3 


ca. 14, 00,000 l. 


worden, als im Jahre zuvor. 


die Linie Strieß⸗Ramkau und es 


ſchätzt der Jahresbericht für 1873 auf 4100, die Mit⸗ 
2 1,300,000. Es berechnet der Anwalt die 
eſchäftsantheile der Mitglieder und die Reſerven auf 
und den 1873er Geſchäftsverkehr 
auf ca. 2,250,000,000 .; allein bei den 834 
vereinen, welche ihre Abſchlüſſe eingereicht hatten, waren 
1873 für 276,750,000 A. mehr Baarcredit gewährt 


Zuſchrift an die Redaction 


Unter den dem diesmaligen Kreistage vorliegenden 
= |neuzuerbauenden Kreis⸗Chauſſee⸗Linien befindet fi 


orſchuß⸗ | den 


ſchützen. 


auch 


iſt dieſelbe durch einen 


das meiſte Bedürfniß iſt, und nicht, wo das Recht der 
Erſterfindung obzuwalten ſchein 

Jedenfalls wäre eine eingehendere und nähere 
Prüfung beider Linien ein Billigkeitsact, und würde 
Kreistag gegen 


Bermiſchtes 


— [Dreimal geboren.] Das K. Kreisgericht zu 
Spremberg erläßt in der „Voſſiſchen } 
31. Juli einen Steckbrief, welcher dort in der dritten 
Beilage wörtlich folgendermaßen lautet: „Der unten 


eint. 


falſche Urtheile 


-0- 


nachträgliche 


Zeitung“ vom 


Neufahrwaſſer, 19. Au 
Angek 
Ankommend: 1 Sloop. 


— Arbeitenfrau Wilh. Kindler, geb. Krolinski, 26 J. — 
1 unehel. Mädchen, 3 M. 


Schiffs nachricht. 


Der Dampfer „Denmark“ der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗ Compagnie (Stettin⸗Newyorker Linie, C. Meſſing) 
iſt am 18. d. in Newyork eingetroffen. 


en 
eislahn, 


Win; WNW 
om men: Byka, Kiel, Ballaſt. 


itzt auf die Habhaftwerdung der Uebelthäter eine Be⸗ größeren Thonabſatz und den heſſern Holzverkauf der K. Forſt näher bezeichnete frühere Gutsbeſitzer Grodzky, zu letzt 5 5 “Er 2 
lohnung von 20 K. 1 worden. — Zum Glück] motivirt, außerdem ein Gewicht darauf gelegt, daß in Berlin, früher in ee und 5 Culm in Börſen⸗Depeſchen der Danzig 3˙ 
iſt nun die Reſerve⸗Maſchine zu unſerm Waſſer⸗ 3000 Seelen den Vortheil einer Coauſſee genießen würden. Weſtpreußen geboren, welcher wegen Betruges aus Berlin, 19. Augun 

hebewerk beſtellt und ſoll auch alsbald aufgeftellt werden. | Zur 5 der beiden Hauptpunkte Ramkau und dem Erkenntniß am 30. Juni 1871 neun Monate Ge: x = 
Es iſt dies zur Begegnung von Fenersgefahren von der | Danzig entitand das oben angegebene Project zuerft, | fängniß zu verbüßen hat, iſt Bin zu ermitteln geweſen.] eigen „sr * ER 0 
größten Wichtigkeit. Desgleichen wird das Waſſerbaſſin] und es fand ſich in Anregung dieſer Chauſſeelinien fo: | Es wird um Verhaftung und Ablieferung an die nächſte Aaguſt ber ISE ee 
auf dem Ringe, welches jetzt allerdings einen ganz trans fort ein Paralleſproject, mit einer viel zwedmäßigern | Gerichtsbehörde zur Strafvollſtrekung und um Nach⸗ S an Octbr 212,50 214 [Mk. 3% % fo >| 36.20 
rigen Eindruck macht, entſprechend ausgefüllt und gehö- | Linie, welche aber aus Billigkeitsrückſichten bis dato | richt hierher erſucht.“ 275 A D — Ei * ö 720 
rig verfugt werden. Bei feiner gegenwärtigen Tiefe und | nicht berückſi chtigt wurde. 5 Ä Köln, 17. Auguſt. Nachdem der ſüdliche der 5 pril⸗Mai 20 r 0 1 20 
ſeiner lückenbaften Umzäunung ist es nur ein Gegen] Die Linie Danzig Ramkau über Leeg⸗Strieß und die 2. beiden Hauptthürme unſeres Domes bis zu den Gar Auguft 157,50 158 [ers- MI end“ 70 4 
erg der Furcht für alle Eltern, die beforgt fein mitten, projectirte und dem K. Landrathsamt zur Prüfung vor⸗ pitälen des vierten Stockwerkes aufgeführt worden, hat g 8 RE Ba wir > 2 a 4 
aß die Kinder hineinſtürzen können. Auf der anderen gelegte Linie über Mattemblewo, Nawitz, ‚Biefenbarf, man in den letzten Tagen mit der Errichtung eines | Ded 1 ies nes; — ie % 8 93.50 
Seite freut man ſich, daß dieſes Waſſerbafſin, wie aller⸗] Dreilinden und Emaus nach Danzig gehen von Ramckau neuen Baugerüſtes begonnen, deſſen Herſtellung etwa 100 * eee, 28 70 29.60 
dings auch mehrere Stimmen verlangten, doch nicht bis Geldkrug am Matemblewver Walde denfelben drei Wochen in Anspruch nehmen wird. Dieſes Gerüſt Oct. | 52,50) :2,50lRbein. Eitenbapnl1.0,80|:11.70 
ganz bejeitigt werden foll. Bei gehöriger ſolider Ein⸗] Weg und von dort folgendermaßen: für die erſtere Strecke[ wird das letzte für das vierte Stockwerk ſein. Es er⸗ ept.⸗-Wet. 6020 60,70“Oeher. Grebitanf.1373 501385 
richtung wird daſſelbe immerhin eine eigenthümliche muß durch den K. Forſt eine vollſtändig friſche Linie mangeln nun noch die Capitäle, der Bogenverſchluß, en 0 . 8 
Zierde unſeres anerkannt ſchönen Marktplatzes bilden durchforſtet werden, während letztere Strecke den alten die Fenſterroſe, die Wimperge und die Galerie; ſind Met 8 . 6 67 ⁰ 5 1 
und es hätte zur Erhöhung dieſer Zierde n ge.] Weg, mit Umgehung eines einzelnen Berges in der dieſe ausgeführt, dann it das Achteck des ſüdlichen 5, — 55.90] 65 G Maag. Bantnstm 1719 8095 
reicht, wenn die Idee, welche bereits in dieſem Frühjahre] Forſt, benutzt und alſo über, Förſterei Mattemblewo, Thurmes bis auf die ſpäter aufzubanenden freien Cd: uguſt⸗Sept. 55,90 85.60 — Ne. 279,50 280, 
auftauchte, auch zur Ausführung gelangt wäre, nämlich] einen bebauten Theil Brentan s berührend, über Mühle] finalen vollendet. Das Baumaterial zu den vorbenannten N 7850 5 as 2 132,491182,40 
daß man ſchöne breitfronige Bäume um das Baſſin ge | Navis und Gut Navis bis Pietzkendorf, noch 2 Mühlen Theilen des letzten Stockwerkes ist bereits fertig, und n. 5,50 Lond.] 20,30 — 


au 
dieſer 


zweiten Strecke werden 
2 große 


ähler Thorn s, ſich auch vort vorzuſtellen, 
—. nicht nachkommen. Seine Rückkehr ſteht indeſſen 
evor. 

* Dem Kreisgerichtsrath v. Bismarck zu Neuen⸗ 
burg, Kr. Schwetz, iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. i 

6.-C. Inſterburg, 17. Auguſt. Am 28. bis 
31. Auguſt wird in München der allgemeine Ver⸗ 
bandstag der deutſchen Geno ſſenſchaften ſtatt⸗ 
finden. Diejenigen der Provinz Preußen werden durch 
den zeitigen Verbandsdirector, Maurermeiſter Guttmann⸗ 
nfterburg, durch den Buchdruckereibeſitzer Siltmann⸗ 
illkallen, den Rendant Panzer⸗Lyck und den Director 
dopp⸗Königsberg vertreten fein; außerdem ſenden, fo 
viel bisher bekannt geworden, die Vereine zu Inſterburg, 
Königsberg und Neumark beſondere Vertreter in den 
Perſonen des Buchhändlers Hopf, Controleur Bechert, 
und Secretär Schumacher dorthin. Gleichzeitig mit 
dem diesjährigen Allgemeinen Verbandstage wird das 
25 jährige Jubiläum des deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 
weſens zuſammen mit dem 68jährigen Geburtstage 
des Anwalts Dr. Schulze⸗Delitzſch gefeiert werden. 
Es kann dieſer Begründer des deutſchen le 
weſens mit den Freunden und Förderern deſſelben voller 
Genugthuung zurückblicken auf das dazu un 
Vierteljahrhundert. Es iſt zwar das verheißende Wort, 
welches Schulze einſtmals ausſprach: „nach zehn Jahren 
wird es keine Stadt mehr in Deutſchland geben, die 
nicht ihren Vorſchuß⸗Verein beſitze“, noch nicht zur 
Wahrheit geworden, aber das Genoſſenſchaftsweſen hat 
Allen aufzuweiſen, welche den mit an Stolz 

llen können, der den erſten Anſtoß zu dieſer Be⸗ 


Gute ſchon lange. 


projectirte Linie vorzuziehen, ſo 
bemerken: 


ſtets dieſen Weg. 
2) 


vermehrt werden, da im Sommer 
ſtille ſtehen. 


welche d 


Zuſchuß angeboten. 


über die Taxe bezahlt, 11 
ſeſſenen keine Verpflichtung, 
für ſich noch A vertheuern. 
grund, aus 


Bekanntmachung. a. 

In unſer Geſelſſchaftsregiſter iſt zufolge Bock ⸗V erka uf 
187 a A Ro. 294 ble Handelsgeſelſa der 
in Fama Rambouillet⸗Stammbeerde 


Danziger Oehlmühle, 
Petschow & Comp., 
mit dem Sitze zu Danzig und mit folgenden 
Vermerken eingetragen worden: 

Die Geſellſchaft iſt eine Commanditgeſell⸗ 
ſchaft auf Actien und gegründet auf das 
Statut vom 17. Juli 1875, welches ſich in 
beglaubigter Form im Beilageband Seite 
1 sequ. befindet - 

Der Kaufmann Robert Petſchow zu Danzig 
iſt perſönlich haftender Geſellſchafter. 

Das Capital der Commanditiſten beträgt 
Neunhunderttauſend Mark und iſt in 4500 
(VBiertauſend fünfhundert) Actien zu je 200 
Mark zerlegt. Eine durch fünf theilbare 
Mehrheit von en Ra in einer Aus: 
fertigung vereinigt werben. 

Die eee der Geſellſchaft 
erfolgen durch den Auſſichtsrath 

in der Danziger Zeitung, 
in dem Deutſchen Reichsanzeiger, 
in der Berliner Börſenzeitung. 

Für den Fall, daß zwei oder mehr per⸗ 
ſönlich haftende Geſellſchafter vorhanden ſind, 
hat das Ausſcheiden eines oder mehrerer der⸗ 
ſelben die Auflöſung der Geſellſchaft nicht zur 
Folge, wenn mindeſtens noch ein Ba 
haftender Laser Geſelſchater en =” a 
perfönlich haftender Heſellchafter während der] Der öffentlich meifibietende Berl 
Dauer der Geſellſchaft ſtirbt, 4 15 1%, jährigen Böcke der biefigen Melde. 
ſellſchaft mit feinen Erben fort it auszu. Kammwoll⸗Stammheerde findet am 

em find aber berechtigt, jererzen aud. Mittwoch, d. 8. a BER 
U 


i r Erblaſſer der 4 
alleinige ve nl abe Geſelſchaſle war, ſtatt Nachmittags 3 Uhr, 
17 


Roſainen per Marien⸗ 
werder 


beginnt am 20. Auguſt mit 50 Stück 
Vollblut; Böcken. 

Die Böcke zeichnen ſich aus durch Nor⸗ 
mal⸗Figuren, wie durch eine lange kräftige 
Kammwolle. if Wan über Abſtam⸗ 
mung werden auf Wunſch verſandt 


Richter. 


auf dem Fürſtlich Schaumburg⸗Lippe'ſchen 


Gute Wilhelmsdorf, 


Kr is Raſt nburg, Oſtpreußen. 


die Geſelſchaft aufzulösen. 


Danzig, den 17. August 1875. von Liſten und Auctionsbe⸗ 


202 EEE dingungen lat auf erde: 
Königl. Commerz und Admiralitäts⸗ zung durch die N e b 
Collegium. i Stunde Be, nber ene nur 
non} 14 5 fernt liegt und daß daselbst N Tage 1 
Königliche Oſtbahn. A696 dorf, in eu 10 
8 wor 1 D 75. 
Zu einer Entwäſſerungsanlage auf Fürſtl. Schaumburg Lippe ſch 4 


die L 

beſter 8 un auhen 

1 „ 20, 30 

ft 73 Fasonſtücken 

an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
erten find unter Beifügung von 

Probebruchſlücken verſiegelt und poctofrei 


zum Termin 
ag, den 24. Anguſt er., 
f Uhr Vormittags, 5 


einzureichen E 

8 ee Ynfchlag und Bedingungen liegen 

im dieſſeitigen Bureau zur Einſicht aus, 

2 —.— gegen „ der Copialien 

n hier bezogen werden. 

Schneidemühl, den 16. Auguſt 1875. 
Der 3 „Baumeiſter. 

ıdler. 


Zum Schlachten 


habe ich eine Anzahl überzählige Haſen⸗ 
aninchen (Rammler) à 4 Mark zum 


Guts Verwaltung. 


get Ne RS 


27 Stück 1 
Böcke 


werden am 1. September 1875, 
Mit ags 12 Uhr, 


in Battle wo bei Culm 
zum Verkauf geftellt. Die Böcke find zu 
40 K eingeſchätzt, bei Concurrenz auf ein⸗ 
zelne Thiere tritt Verſtelgerung ein. 


A. v. Boltenstern. 


August Froese, 
Heiligenbeann bei Langfuh r. 


berührend, das große Dorf Pietzkendorf durchſchneidet 
und das angrenzende Gut Miggau aufnimmt, dann über 
einen Theil Zigankenberg 's nach Dreilinden und bei Emaus 
f die alte Chauſſee Carthaus⸗ 


Güter und ein großes Bauerndorf mit 827 
Einwohner und 108 Pferden unmittelbar berührt, wäh: 
rend auf der erſteren Strecke nur das Gut Br 
ein Theil des Dorfes Brentau mit 80 Einwohnern, 
20 Pferden berührt wird. Leeg⸗Strieß hat Chauſſee am 

Was nun die Gründe anbetrifft, um die letztere 

1) Die 3000 Seelen en haben nach Danzig 
über Emaus 600 Schritte näher und fahren bis dato 
er Thon, welcher bei Gluckau und Biſſau liegt, 
wird auch auf der Strecke Danzig⸗Emaus verwerthet 


werden und ebenfalls 600 Schritte näher haben. 
3) Wird die Waſſerkraft des Mattemblewoer Waldes 


Intereſſenten zu fahren nicht umhin 


wir, thut Staat und Kreis ſtets Wohlthaten da, wo 


Merino Kammwoll⸗ 
Nach Neu-Seeland 


Auf 


3 kommt. 
ühlengrundſtücke, 


5 9 


Brentau und deſſelben feierte. 


München, 


erlaubt man ſich zu — 


man gedenkt noch in dieſem Jahre einen guten Theil 
der Arbeiten zu Ende zu führen. 

— In Stolberg am Harz iſt am 15. die Mutter 
des „regierenden“ Grafen Stolberg⸗Stolberg, Gräfin 
Louiſe, im 77. Lebensjahre geſtorben. 
Königs Friedrich Wilhelm IV. verfertigte ſie die Ge⸗ 
dichte, mit denen die „Kreuzzeitung“ den Geburtstag 


gungsgruppe aus Stein geſchenkt, welche auf einem 
benachbarten Auhöhen aufgeſtellt werden ſoll. 

dem Transport von München dahin hat ſich ein 
großes Unglück zugetragen. Die 40 Centner ſchwere 
Johannisſtatue ſtürzte vom Wagen und tödtete einen 
Steinmetz und 2 ſeiner Geſellen. 


Zu Lebzeiten des 
und die 


t erde un 
16. Auguſt. Der König hat den ein 
Oberammergauern bekanntlich eine coloſſale Kreuz i- | Dresdener 


Bei 


= 


und Co. in 


in nächſter 


— 
—— 


In Lehſten 


bei Stavenhagen in Mecklenburg ver⸗ 
kaufe ich jetzt zum Herbſte wieder Original⸗ 
Nambonillet Böcke zu feſten Preiſen, 10 


Prämien in Bremen, Wien ꝛc. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt 
19. Auguſt. 


Nittergutsbeſitzer W. Randelow. 


Rambonillet⸗Stammheerde 


Collin bei Wiſſek. 


Bahnſtation Krojanke und Weißen 


höhe an der Oſtbahn. 


Der Verkauf ſpeungfähiger Böcke 


zu feiten Preiſen beginnt am 


Dienſtag den 31. Auguſt d. J. 


Preis Verzeichniſſe werden auf 
Wunſch vom 10. Unguft ab, zugeſandt. 
675) Collin. 


— — ——— 


— 2 Der 
Bockverkauf 


aus meiner 
Ram bonillet⸗Stammheerde 
beginnt am 
27. September er., 
5 5 1 Uhr, 
u billigen aber feſten Preiſen, v 
15 bis 300 Mark und 3 Mark Stall. 
geld, excl Reſerven. 

Verkaufs ⸗Verzeichniſſe und Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſtehen auf Wunſch 
au gerbof, % Meile v Stadt 

erhof, 's on Sta 
und Bahnhof Konitz, im Au⸗ 


uſt 1875. 
0 O. Zeden. 


(Australien) 


befördern wir Auswanderer und Paſſa⸗ 


giere zu mäßgen Pieifen, 


Näheres 


ergeben die Proſpecte, welche von uns und 
unſeren Herren Agenten unentgeltlich ver⸗ 


abſelak werden. 


Johanning & Behmer, 


Louiſenplatz 7, in Berlin, 


S. Bleichröder in Berlin 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 67. 


Dresden, 18. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat 
das K. ſächſiſche Finanzminifterium 8 Millionen Thaler 
Aprocentige ſächſiſche Staatsanleihe, deren Zinscoupons 
ur 
— an den ſächſiſchen Staatskaſſen auch in Berlin 

rankfurt a. M. ſpeſenfrei ausgezahlt werden, an 
onſortium, beſtehend aus der ſächſiſchen Bank, der 


fachen g gelangenden Capitalbeträge 


Bank und ſächſiſchen Creditbank in 


der 


Dresden, der 1 deutſchen Creditanſtalt und 
der Leipziger Ban 


in Leipzig, ſowie den Bankhäuſern 
7 Salomon Oppenheim jun. 
Köln, M. A. Rothſchild und Söhne in 


Frankfurt a. M. begeben, wovon 6 Millionen Thaler 


Zeit zur öffentlichen Subſcription gelangen. 


Meteoro 


Bock Verkauf. 


Der freihändige Verkauf ſprungfähiger 
1 eule ⸗Merino⸗ Aanmellbde Ir 
giant hier 


am 11 September d. J., 


„Mittags 12 Uhr. 
Auf gefällige Anmeldung ſende Wagen 
zur Abholung nach Güldenboden. 
Marwitz per Hirſchfeld i. Oſtpreußen, 
den 18 Auguſt 1875. 


P. Frankenstein. 


150 Schafe, 


meiſtentheils Zeitvieh, die ſich theils zur Zucht 
theils zur Fettweide eignen, ſind zu verkaufen 
auf der Wittwe Möller'ſchen Beſitzung in 
Kurſtein bei Pelplin. (3142 


190 ſtarke vollſätzige 
Hammel, 
2 ſtarke Kühe, 
1 ſtarker Bulle 


ſtehen zum Verkauf bei Haack in gewitz. 


Hypotheken ⸗Capitalien, 


unkündbar und ſich amortiſirend, find 
in beliebiger Höhe unter ſehr guat en 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in ben: 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Gustav Brand 

3 Jin Graudenz. 


130) 
Yellotumetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch, 


9941) Johannisgaſſe 29. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt 


Roman Plock, 
9937) 


Welchkaunengaſe 14. 
Ein rentables 


Geſchäſtshaus, 


in Reufahrwaſſer, in der Nähe der Bahn 
und des Waſſers gelegen, mit großem Hof 
platz, welches ſich zu Fabrik⸗Anlagen oder der, 
gleichen eignen würde, iſt unter günſtigen 
een zu 8 Adreſſen von 
ern nimmt d. . d. Ztg. 
No. 3196 entgegen. * 
za 2 
Ein Hötel 

mit groß. Materialgeſckäft iſt in einer leb⸗ 
haften Provinzialſtadt zu verkaufen. 2 
werden unter No. 3148 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 


Barom. Term. R. Wind. 


Adr. ſchreiber ꝛc. 


logiſche Depeſche vom 19. Auguſt. 


Stärke. Himmelsanfiät 


durch erſtere Chauſſeeſtrecke jo wenig als durch die letztere Geburten: Bezirksfeldwebel Robert Herm. Neu: Daparanda 333,1 7,8 N ſtark bedeckt. 
die Mühlen fo wie jo| maun, T. — Segelmchr. Herm. Carl Wendt, S. — etersburg 333,6 14,1 W ftille etwas bew. 
n „ ern Bahnwärter Ang. Ferd. Strehlan T. — Schiffe: Stockholm 334,5 13,6 WSW ftart bedeckt 
ei ſolcher Trockenheit, wie gegenwärtig, find die zimmermann Heinr. Ed. Gurkowski, T. — Schmiedegeſ. —.—.— u mäßig Strom N. 
Wege überall gut, wogegen im Frühling, Herbſt und | Chriſtian Feyerabend, T. — Gasreviſor Carl Friedr. MNoskan 1837,1| — — — | — 
Winter die Strecke Goldkrug⸗Emaus viel nöthiger zu[Tiren, S. — Kleidermacher Auguſt Albrecht, T. — Memel. . 337,4 14,5 W mäßig ha 
verbeſſern ift, als die Strecke Golbfrug-Strieß- Danzig Tiſchlergeſ. Joh. Mich. Centnerowski, S. — Zummer⸗ W 338,4 13,4 SW ewölkt. 
indem auf jener zwei faſt unfahrbare Lehmberge ſind, mann Joh. Ferd. Lund, S. u. T. — Bäckermſtr. Jul. Königsberg 337,4 15,1 W heiter. 
ie vielen, auch W a. Au Feed S. — Uneheliche Kinder: 4 Knaben, Danzig. . Bere 15 2 
1 önnen. u en. lbs. 337,4 712,9 
haben in der Bitiſchrift an das K. Landrathsamt die Aufge bote: Arbeiter Friedr. Thom mit Rofalie| Stettin. . 338,0 715,8 — 
meiſten Intereſſenten Terrain offerirt und 1500 Thlr. Müller. — Kaufm. Auguſtin Rockel mit Johanna Con⸗ Helder 339.0 715,4 SW 
Was nun den vorletzten Grund ſtantia Annacker. re erlin .. 338,2 16,2 NW mäß 
für das erſtere Project, die Verwerthung des Holzes Todesfälle: S. des Möbelhändlers Jakob Löß⸗[Poſen . 18364 15,1 WMW] 
der K. Forſt anbelangt, fo wird das Holz hier ſtets beim, 3 J. — S. des Arb. Theod. Mohr, 4 M. —] Breslan . 183444173 SW 
haben die Kreiseinge⸗ Rentier Fr Wilh. Raſchke, 85 J. — Er Amalie | Brüſſel. . 339,4 414,0 W ſchwach ſehr bewölkt. 
as Holz der K. Forſten] Roſenthal, 62 J. — T. des Tiſchlergeſ. Carl Reinhold Wie baden 835,0 ＋15,6 N ſtille bewölkt. 
1 Was nun aber den Haupt: | Reimer, 5 W. — S. des Nagelſchmiedemſtrs. Johann Ratibor 331,1 415,6 S ſchwach ziemlich heiter. 
illigkeitsrückſichten, anbetrifft, fo glauben] Joſef Müller, 4 M. — S. des Maurergeſ. Carl Ed.] Trier.. . 333,7 2835 ſtark bes N 
Bartels, 7 T. — T. des Arb. Michael Jerſewski, 2 J. Paris . 339,4 713,30 ſchwach bedeckt. 


Ein Gut, 


mit einem Areal von 3430 Morg., wovon 
2950 M. Acker, 230 M. Wieſen, 200 M. 
Torfbrüche, iſt mit voller, guter Ernte, B:ien« 
nerei⸗Einrichtung und mit einem Beſtande 
von 28 Pferden, 6 Fohlen, 50 Milchkühen 
(Milchverkauf nach der Kreisftabt) 15 Haupt⸗ 
Jungvieh 50 Schweinen und 1300 Schafen 
für 150 Mille mit 40 Mille Anzahlung zu 
verkaufen. Ausgeſäet waren ca. 120 Schffl. 
Weizen, 600 S. Roggen, 450 M. Kartoffeln, 
80 bis 100 S. Gerſte, 160 S. Erbſen und 
300 S. Hafer. Hypothekenverhältniſſe gut. 
Näheres durch G. F. Berckholtz, 
Langgaſſe 39. (3133 


6! 8 
Voitheilhafter Kauf 


Ein Rittergat, 2 Meilen von einer 
Kreisſtadt, ½ Meile von der Chauffee, von 
678 Morgen pr. incl. 90 M. guter Wieſen, 
Gebäude ſämmtlich im guten baulichen Zus 
ſtande, Wohnhaus herrſchaftlich eingerichtet, 
mit großem Garten, Aus aa: 25 
Weizen, 180 Roggen, 28 Erbſen, 35 Gerſte, 
130 Hafer, 42 Kurmur, 200 S. Kartoffeln pp., 
Inv: 10 Pferde, 2 Füllen, 11 Ochſen, 12 
Kühe, 13 Stück Jungvieh, 250 Schafe, div.: 
Schweine pp., Dreſch⸗, Häckſel⸗ u. Säema⸗ 
ſchinen, baare Gefälle 150 , der Acker iſt 
durchweg kleefähig und in Cultur, iſt krank⸗ 
heitshalber für 22,000 . mit 8: bis 10,000 
% Anzahlung bei fefter Hypothek zu verkaufen. 

Näheres ertheilt Selbſtkäufern 

B. Krispin in Danzig, 
3017) Schmiedegaſſe 24. 

njer in der Altstadt hc am Markte bes 

legenes Grundſtück, in dem ſeit 61 
Jahren ein blühendes Materialgeſchäft be⸗ 
t ieben wird wünſchen wir zu verkaufen. 

Nähere Bedingungen bei 

J. W. Pfaul & 00. 
2904) in Brauns berg. 
0 
200 Scheffel 


amerikan. Sandweizen 


vorzüglicher Qualität find zur diesjährigen 
Herbſtſaat abzugeben, Preis franco Bahn⸗ 
hof Konitz 260 Mark per 2000 Pfund. 

Babno bei wert az, Konitz. 


. Raschke. 
Der antike Sandſtein⸗ 
Beiſchlag vor dem Hauſe al. fil 


No. 16 iſt zu v 

daſelbſt 2 Tr h bei John Domansky. 
ür zwei Mädchen, 6 und 7 Jahre alt, 
und einen Kaaben 8 Jahre alt, ſucht 

vom 1. October ab einen 


Hauslehrer. 


wenn möglich, muſik liſch 
. Mürau in Gnojau 
3061) 900 Simonsdorf. 
en 300 bis 900 Mark Gehalt fu 
6% eine größere Anzahl gut — — 
Juſpector u, Rechnungsführer, Amts 
zum ſofortigen und ſpäteren 


Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Antritt. 
1756) 


I 
N 
Er 


7 


eute früb 5 Uhr wurde meine liebe 
Frau von zwei Mädchen glücklich ent⸗ 


uft 1875. 
IJ. Heyer 


8 


bunden. 
Goſchin, den 19. Aug 
3217) . 


Cireus Salamonsky. 

Heute Freitag, den 20. Auguſt, Abends 7 
Uhr, Brillante Vorſtellung mit: Eine ſehr beliebte 
Schnitzeljagd, mit 15 Springpferden von Herren 
und Damen der Geſellſchaft. 


Prämiirungs-Ausſtellung 


Montag, den 30. Auguſt 


in Lahme⸗Hand b. Ober⸗Kerbswalde, Elbinger Niederung 


Dieſelbe umfaßt: 
in dem Lokal 


31. Heiligegeiſtgaſſe 31 Pferde, Füllen, Rindpieh zwecks Prämiirung mit 
te eden Staatspreiſen; aber auch andere Thiere, land. 
E Meine Ladung prima eee 

holländ. Klumpen hon ist Alle Fachzenoiien und Gewerbatrribende machen wir hierauf aufmerkſam. 

er „Vriendschap“. Capt. 


Lahme⸗Hand, den 15. Auguſt 1875. 2 5, 
chap Die Commission 
chtmann hier eingetr. 
u. im Löschen begriffen, 


des landw. Vereins Elbing. 8. 
soweit der orrath 


L F ˖ 
e ex Schiff 1 In Wenige 3 un 
illigst. 


Ein großes Unglück hat das Dorf Lichtfelde Kreiſes 
Carl Treitschke. 


12. d. M. brach um 2 Uhr Nachts Feuer aus, das, durch den ſtarken Wind getragen, 
in wenigen Stunden 9 Baulichkeiten einäſcherte, dadurch ſind 8 zum Theil ſehr arme 
Familien obdachlos geworden und haben alle ihre Habe verloren, weil ſie in Feuer⸗ 

Comptolr: Milchkannengasse 16. 

Ws Käſe empfiehlt 

J. M. Paradies, Langgarten. 


Verſicherungsgeſellſchaften wegen der dicht aneinander liegenden Gebäude entweder gar⸗ 
L 
Von e 
beck, 


eute Nacht 12 Uhr ſtarb nach kurzem 
8 1 unſere gute Schweſter und 
ante 


Amalie Rosenthal, 


welches wir hierdurch anzeigen. 
Caroline Saabel Wwe., 
. Otto Saabel. 
Die Beerdigung findet am 21. d., 5 
Uhr Nachmittags, von der Leichenhalle 
des St. Katharinen⸗Kirchhofes ſtatt. 


Dominiksmarkt. 
Der Verkauf der Berliner Fabrikate 
von vorgezeichneten Weißwaaren wird 


wenn ihnen die chriſtliche Liebe nicht beifteht, jo gut wie vollſtändig ruinirt find. Darum 
helfe, wer ein chriſtlich Herz hat. Milde Beiträge nimmt entgegen (2988 


Gutsbeſitzer Mader in Lichtfelde pr. Poſilge. 


Thorner Breit. und Klee 
Säemaſchinen 


ſind wieder vorräthig. 


nicht, oder doch nur zu einem kaum nennenswerthen Betrage aufgenommen, und dadurch 
amerik. 


short clear, in Kisten von 
6 bis 10 Seiten, long backs 
in Kisten von 30 bis 40 


Seiten, Schmalz 
rima Marken in Tierees & 
irkins halte stets Lager u. 

gebe loco und auf Liefe- 

rung billigst ab. 


Carl Treitschke, 


Oomtoir: Milchkannengasse 16. 


5 nn 
Taſchen⸗Hüngematten 
aus 6 fach. Haufſchnur, 400 Pfund Trag⸗ 
kraft, empfehlen pro Stück 10 ., Wieder⸗ 

ve duf. abatt, 
Arnold Thiele & Olauss, 
Berlin Neue Grünſtraße 33. 


8 


bei 


W. P. Muscate 


in Dirſchau. 


Specialität 
Berliner Harz-Oel- 
farben 


zu Fabrilpreiſen laut Muſterbuch bei 
Johann Prey, 
Heiligegeiſtgaſſe 66. 


Zeeländer Saatweizen 


in vorzüglicher Qualität, beides zweite] die günſtigen Riſiken die Verluste der gefährlicheren tragen helfen müſſen. 
Saat, . = 1 zu 10% l. Trichinen ⸗Verſiche rungen ei einzelnen Echiseinel 
n 2 d bis zu 85 Kilo. s 70 2 feſte Prämie. Eulſchädigt wird ſtets der volle 
. BEN. | biber 50% / 80, „ Marktpreis. 
77SEC Pauſchalverſicherungen von Schweinen der Schlächter und Wurſtfabrikan⸗ 
F 1 h | ere 8 billigen Durchſchnittsſatze, wobei auch gleichzeitig gegen Finnen 
verſichert werden kann. 
1180 68 Kibere Aaztunſt aich deen pe Direltſon in Ganct auf das ume e 
ähere Auskunft giebt gern die Direction in Caſſel, ſowie ſämmtliche Herren 
insectenpulver Pa 1 17 2000 5 ten wi gat lt . ſen Genen 
ö f Für Weſtpreuſſen bitten wir, ſich gefälligſt an unſern General⸗Ag ö 
Ben e blk e Herrn E. Krause in Straßburg zu wenden, durch den auch an allen noch nicht 


befegten Orten Agenten unter den günſtigſten Bedingungen beſtellt werden. 
Caſſel, im Auguſt 1875. 
Langenmarkt No. 3. Bio Direotion : G. Thon 


Portland⸗Cement, 


„Marke Otto Trechmaun“, empfing fo 
eben und empfehle denſelben er Schiff zu 


Albert Neumann, 


werden die Unterzeichneten zufolge Verfügung des Kövigl Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegiums im hieſigen Börſen⸗Locale (Artushof) öffentlich meiſtbietend verſteigern: 


billigftem Preife. 6 310 Stück 1 5 Happel den | gez. D. B. v. 
wo Be „: ie ee | nn... 
Stoppelrüben⸗Saat 150 dito Dopvelkiwellen | au. b. 5: v 
die beſten Sorten in friſcheſter Waare empfiehlt 190 dito Serneidween! gez. R. D 
3015 F A. Lenz, i 2 , dito Planen hi 
Schießſtange 3. | Die genannten Hölzer liegen an der Weichſel auf dem Kirrhalen unter Herrn Holz⸗ 


Capitain A. Körber, welcher nähere Auskunft ertheilt 


Mellien. Ehrlich. Collas. 
Norddeutscher Lloyd. 


Wie alljährlich beziehe ich auch dieſes 
Jahr direct aus der Probſtei 


üchten Probſteier 
Saatroggen 


und erſuche um ſchleunige Beſtellungen. e 1 . 
Danzig, den 9. Auguſt 1875. wird am 25. Auguſt das Poſtdampfſchiff „Hermann“ als Ex tradampfer mit Paſſa⸗ 
H v Morstein gieren und Gütern expedirt. 


Die Direction des Nordd. Lloyd. 


Bremen. 


‚Schasibretter, Bohlen, 


Stangen und Brennholz billig zu 
verkaufen Steindamm 29. taobı 


Ein lleiner eiſerner 
Geldſchrank wich zu kaufen geſucht. 


Adreſſen unter No. 3103 in der Exped. 


der Danz. Ztg. abzugeben, 


Deutihen Schweizerkaſe 
zu 17 und 20 & pro Etr. (Laib ca. 80 2%) 
verfendet in ganz vorzüglicher Waare 
2302) Gustav Brand, Graudenz. 


* i 


findet bei gutem Lohn d 
bei 


Montag, den 23. Anguſt 1875, Nachmittags 3 Uhr, 


Von BREMEN nach NEW YORK IE 


L. Broekmaun ! 


Circus u. Affentheater. 


Freitag, den 20 Auguft 


2 große Vorſtellungen, 


die erſte um 44, die zweite um 71 Uhr. 
onna bend und Sonntag 


2 große Vorſtellungen, 
um 4% und 7½ Uhr. 
Sonntag, den 29 Auguſt: 


8 die letzten Vorſtellungen. 
.. 
CCC 


Es finden nur noch au 6 Tagen 
Vorſtellungen ſtatt. 


Auf dem Heumarkte. 
Rudolph Kötschaus 
e Theater. 


(Theatrum-mundi.) 
Täglich 2 große Vorſtellungen u. 
zwar um 6¼ u. 8½ Uhr Abos. 

In beiden Vorſtellungen Schnee 
wittchen und die ſirben Zwerge. 
Ermäßigte Ein teittspreiſe: 

\, 
dr 


270 neun Monatalte South: 
down Kreuzungs Lämmer 
find in Mothalen bei Alt⸗ 
Chriſtburg zu haben. 


80 Mutterſchafe 


ehen in Grüneberg bei Pr. Stargardt 
zum Verkauf. 2871 
Grüneberg, den 13. ee 


n junger Mann, Materialiſt, der“ 


Ei 
doppelten und einfachen Buchführung, 
ſowie der polniſchen Sprache mächti (ler 
Stellung: Buchhalter e ner Weingroß⸗ 
handlung), dem gute Referenzen zur Seite 
ſtehen, augenblicklich noch ſeiner Militär⸗ 
pflicht genügend, ſucht zum 1 October cr. 
Stellung. 2 

Reflectanten belieben ihre Adreſſen un“. 
3199 in der Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 
Fir ein hi ſiges Comtoir wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht. Selbſtgeſchriebene Adr. 
verden unter No 3209 in der Exped. dieſer 
Zig, angenommen. 


Er kee 


u insger Mann flotter Verkäufer, 
Correſpondenz und doppelter Bunch 


der polniſchen Sprache mächtig, mit 
führung vertraut, wird für's Gifen: | 


1875. 

5 __Friebe, _ 
Ein guter. ſtarker Hüß- 
nerhund iſt wegen Zuzucht 
eines jungen Hundes billig 
zu verkaufen in Danzig, am 
Olivaertbor No. 17. 


0 En, Lach 1 eine Kon 

erſ. 5 Sperrſitz 80 
I. Rang 75 5, II. Nang 50 
Gallerie 25 . 


n e zum 1. October er 

zeſucht. 15 f 

m eee, Tic 

: j ‚rzicheritt, i „ * 
Gene, due Maſchinen Schloſſer 


finden gute und dauernde Stellung bei 
„ Horstmann 
304) in Pr. Stargardt. 
Ein tüchtiger, verheirath. Gärtner, 
dem die beſten Zeugniſſe u. Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſucht vom 1. October oder 
von Martiny ab dauernde Stellung. 
Auskunft ertheilt die Expedition des 
ſelligen“ in Grande z. 
Ein junger Mann findet behufs Erlernung 
der Landwirthſchaft zum 1. September er. 
auf einem großen Gut bei Ro euberg Weſtpr. 
eine Stelle als Eleve. 
Näheres zu erfahren durch Herrn II. Jul. 
Schultz, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 77. 


Eine Erzieherin, 
noch in Stellung, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen am 1. October ein En gagement. 
Adr. erb. u. 3213 i. d. Exp. d. Ztg. 


1 Ladenmädchen und 1 


öglichſt polniſch f d, 
Lehrling, mac ür un Gescher 


„Otto Retzlaff. 
Einen Ladengehilfen 


4 Sucht die Conditorei von Eduard 
Grentzenberg zu Anfang Sep⸗ 
tember d. J ER: (3203 DM 


vom 1. October. Gef. Off. u. Chiffre M. N. 
Bresß. Leibitſch poſtlagernd w. erbeten 

in junger Mann, der ſchon einige Jahre 
in der Landwirthſchaft thätig geweſen, 
wird unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
ſogleich oder ſpäter als Inſpecto n geſucht. 
2995) Jüngken, 

Kl. Kſionsken. 


Ein älterer Inſpector 


der auf leichtem wie auf ſchwerem Boden 
Erfahrung geſammelt hat, ſucht geftügt auf 
ute Zeugniſſe zum 1. October d. J. eine 
Inſpectorſtelle. 

ie Adreſſe iſt unter No. 2991 in der 
Exped. d eſer Ztg. zu erfahren. 


Ein Schmiedemeiſter, 


der mit der Behandlung der Dampf⸗ 
maſchinen und der landwirkhſchaft⸗ 
lichene Maſchinen vertraut ſein muß und 
darüber Atteſte hat, findet zu Martin. 
Stellung in Ublkan bei Hohenſtein (306! 


um October d. J. wird für einen Knaben, 
im Alter von 8 Jahren, 
ein Hauslehrer geſucht, 
welcher außer den Elementar-Gegenſtänden 
auch in der Muſik und in der latein. Sprache 
Unterricht ertheilen kann. Anmeldungen mit 
Angabe der Gehaltsforderung erbittet 
J. Heyer, Goſchin b. Prauſt. 
3146) (Kreis Danzig). 
Hi wird ein Stabtreifender. Buch: 
halter event. Commis, welche geneigt“ 
ſind, Cigarren proviſionsweiſe zu verkaufen. N 


bef gegen hohes Salair 


a 5 3159 an die Exped. dleſer 
Btg erbeten. 
intücht. Gehilfe, Mater aliſt 
wenn möglich der polniſch 
Sprache mächtig, dem gute 


Ein Buchbindergehilfe 
Zeugn. zur Seite ſtehen, findet 


„Ges 
(3174 


2 
—4 


ür ein Aſſceuranz Geſcha 


151 i. d. Exp. d. Zig erb. ein Aſſe 
5 wird ein tüchtiger Bureau: 


Für unſer Mode⸗Waaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuchen einen 
tücht gen Verkäufer, ſpäteſtens per 1. 
October. Gef. ausführlichen Bewer⸗ 
bungen mit Gehaltsanſprüchen ſehen 


entgegen 
„ Gebr. Bellmann. 
Königsberg i Pr. (3182 


wird ſofort zu engagiren geſucht. Reiſe⸗ 
geld vergütet. R 
H. Michaelis in Konitz. 


Ein kleines Vorderſtübchen 
iſt mit auch ohne Möbel gleich zu 5 
Wallplaz No. 5. (3160 


Langenmarkt No. Io ist 


dom 1. Detober er. Stellung. die Hange-Etage, , 
4 
Adreſſen werden unter No. n = Arsen, = —— — 


Küche, Wasserleitung und Ca- 


2913 in der Exped. der Danz 
nalisirung, zum I. October a. e. 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Btg. erbeten. 
in der Buchandlung. 


Mäaſchiniſten, Fer 


mit Dampfdreſchmaſchinen ver: 
traut, werden von gleich be Danz i 
Eingetragene nig ſchaft. 
5 ſt 


hohem Lohn gefucht von 
VV. 115 Whitmore, a 

Mittwoch, den 25. Auguſt c., 

Abends 7½ Uhr, 


Königsberg i. Pr. 
e 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverfammlung. 


Ein fehr anſtändiges Mädchen von 
auswärts, * für ein Ladengeſchäft 
— IJ. Mau, Goldſchmiedeg. 7. 
Ein tüchtiger und folider 
Fürbergehilfe 
auernde Beſchäftigung 


„Oelkers 
156) in Wehlan Oſtpr. 


Kellner⸗Geſuch. 


Zu ſofort ſuche einen jungen Mann von 
6—18 Jahren der ſchon einige Zeit als 
Kellner fungirt hat 


Ludwig Legal, 


* 


Ta esordnung: 
1. Geſchüftsbe ich pro 1875 II. Quartal 
§ 38 b. d. St. t 
2, Yusthlieh ng von Mitgliedern ($ 48 
des Statuts). . 


Der Verwaltungsrath des 
Vorſchuß⸗Vereins. 
J. V: C. Bergmann, 


3 


ee b ae e 
Nirthinnen, Extra⸗Köchinnen, Stubenm. . 
WW vac A. Kuboman, Jeppe, Se Metien-Branerei. 


"in zweiter Wirtöſchafter wird von 
Mm fogleich nach dem Holm geſucht 


8 i Reichenbach Oſtpr 
Inet zun 11 Sectober d. J. ein Eleve 


CONCERT. 


Anfang 5 Uhr. F. Kell. 


der Landwirthſchaft gegen mäß ges > 
Koſtgeld Stellung. (2750 | eee 
EEE. erloren. 


Ein in grünem Umſchlag broſchirtes 
Seit iſt am 17. d. M., Abends um etwa 
Is Uhr, auf dem Wege vom Fiſcherthor durch 
die Matzkauſche Gaſſe, Langgaſſe, Große Woll⸗ 
webergaſſe, Große Scharrmachergaſſe, Glocken⸗ 
ſthor und Holzmar't bis zur großen Mühlen⸗ 
BR gaſſe verloren. Der Finder wird gebeten, 
I dasſelbe gegen eine guie Belohnung 
abzugeben Großſe Mühlengaſſe No. 10, 
2 Treppen. (8207 


r — ——— b 
Berantwortlichrr Redacteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 

i Dauzts. a 


u erfahrener Lehrer oder Pri⸗ E 


i a br 
mauer wird für einen Knaben € 5 


E. 
g in vorgeſchrittenem Lebensalter zum 
Privatunterricht geſucht. g 

Adreſſen werden unter 2973 in der & 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 8 


ine Penſion mm 
mit Schulbeaufſichtigung für 1 Knaben von 
15 Jahren, 2 Mädchen von 10 und 6 Jahren, 
wird unter K. . poſtlagernd Danzig mit 
Preisangabe geſucht. 65075 


